
Wilhelm Holzamer--Literaturweg 
 
Die Schaffung eines Holzamer-Literaturweges 
in Nieder-Olm hat sich der Holzamer-
Freundeskreis im Jahr 2009 zum Ziel gesetzt. 
Er steht im Kontext mit dem geplanten Regio-
nalpark Rheinhessen, der die vielfältige und 
reiche Kulturgeschichte unserer Region auf-
zeigen will. 
 
"Rheinhessen erlesen", so lautet der Titel für 
ein am Jahresende 2009 erschienenes Lese-
buch zum Wilhelm Holzamer-Literaturweg in 
Nieder-Olm. 
Wiedergegeben sind bekannte Werke Holza-
mers, teilweise als Romanauszüge, soweit sie 
sich in der Heimatregion des Schriftstellers 
abspielen. Kommentiert werden sie von der 
Literaturwissenschaftlerin Dr. Katharina 
Weisrock, die auch für die Herausgabe des 
Lesebuches zeichnet. Ihre anschaulichen Hin-
weise machen auf Situationen in dem über-
wiegend landwirtschaftlich geprägten Dorf, das 
dörfliche Geschehen, dessen umgebenden 
Landschaftsraum, aber auch auf regionale 
Ereignisse aufmerksam, in denen Holzamer 
aufwuchs und die er später in seinen Romanen 
verarbeitete. Sie ermöglichen eine Wanderung 
entlang des zukünftigen Literaturweges und 
lassen den Leser in die Zeit und die Welt der 
Romanhandlungen eintauchen. Auch wenn 
sich das einstige Dorf Nieder-Olm inzwischen 
zur Kleinstadt entwickelt hat und mit dem Kul-
turerbe oft nicht behutsam umgegangen wur-

de, so lassen sich heute dennoch viele Schau-
plätze Holzamers erleben und empfinden.  
Sei es die ehemalige "Wirtschaft zur schönen 
Aussicht" an der Pariser Straße aus dem Ro-
man "Vor Jahr und Tag" und dem schräg ge-
genüberliegenden Häuschen des Schneiders 
"Peter Nockler", oder ein Stück weiter zur 
Ortsmitte hin das Haus seines Großvaters 
Andreas Holzamer, dem Holzamer in seiner 
Erzählung "Sein letztes Hochamt" ein Denkmal 
setzte. Die vielen Landschaftsschilderungen, 
vor allem die Selz mit ihren Wiesen, der Auen-
landschaft mit der Wiesen- und Eulenmühle, 
zeigen teilweise noch heute ein intaktes Um-
feld auf, wie es Holzamer kannte und sie im-
mer wieder in seinen Romanen und Erzählun-
gen Eingang fanden. Aber auch die beginnen-
de Industrialisierung, den Bau der Hessischen 
Ludwigsbahn und die politischen Ereignisse im 
letzten Drittel des 19. Jahrhunderts wurden 
von Holzamer oft zu literarischen Schauplätzen 
verarbeitet. 
 
Den lange in Nieder-Olm lebenden Menschen 
wird vieles vertraut sein, den Neubürgern er-
möglicht das mit vielen Fotos von Thomas G. 
Tempel gestaltete Lesebuch vielfältige und 
lebendige Rückblicke in die kulturelle Vergan-
genheit ihres neuen Wohnortes.  
 
Peter Weisrock 
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